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tu b e 11 @oit®tuiIIen. ©in einfältiger SM e n f dg. 58on Klj.
£ e t) e r 30? e r t a rt. Serein für Serfireitung guter Sdjriftcrt. Safel Str. 115.
Isreië 20 9tf>. iffiie ein angenommene? Slinb Segen unt fidEj oerbreitert Eann, tuie

£>rab==eittfälttger Sftenfdj [id)'§ !ann ferner Serben laffen, Bi§ er unter ben §eirat§=
:®"pî£atinnen bie redgte Igevau?finbet, obfdgort fie bie gange 3ett neben ifgni ftetgt, ba?
t|t fdjon manchmal ergätjlt lnorben, aber getuifj feiten auf fo föftlidEje 2Irt unb SBeife
unb mit fo biet ©infidjt in alle SBinfel unb gältdien be? SMenfdgenlgetgenê.

grreunblidje Stimmen an Äinbertjergen. Steue Serie bon 1917

m r
S"« 10 Särgrige Str. 242, für 10—14 ^äfjrige Sir. 252. Sßer öeft 20 9tb.

»erlag Strt. fsnftitut Grell güfjli, 3üridg.
f kleine Siteraturfü^rer. 33b. 2: ©rgä^Ien unb S o r I e=

îsf
+ rfSeîtûre int ïjâuêlidjen unb gefeïïigen Greife, Sßon

£b ^ äVÄ«in®Ä 1917." H"'berfitâtê=SiBIiot£ie! Kübingen. Ser=

Minderwagen

Singer's
hygienischer

Zwieback
bekommt dem schwächsten

Magen gut und

ist
seines hohen Nährwertes und
leichten Verdaulichkeit wegen

das Brot
der Kranken.
Stets frisch erhältlich.

Wo Ablagen erfahren Sie durcb

Ch. Singer, Basel.
In Blechbüchsen aufbewahrt Monate

lang haltbar.

in Wolle, Seide und Sammet
senden anf Wnnsch Hingehend in größter Auswahl

Spoerri-Détail A.-G. Zürich.

BKch erschau.
ìl m den G o t t s w i l l e n. Ein einfältiger Men s ch. Von Th,

M eher- M eria in Verein für Verbreitung guter Schriften. Basel Nr. 11.6.
Preis 20 Rp. Wie ein angenommenes Kind Segen um sich verbreiten kann, wie
^"brav-einfältiger Mensch sich's kann sauer werden lassein bis er unter den Heirats-
I^üidatinnen die rechte herausfindet, obschon sie die ganze Zeit neben ihm steht, das
ist schon manchmal erzählt worden, aber gewiß selten auf so köstliche Art und Weise
und mit so viel Einsicht in alle Winkel und Fältchen des Menschenherzens.

freundliche Stimmen an K i n d e r h e r z e n. Neue Serie von 1917
^ „ Für 7—10 Jährige Nr. 242, für 10—14 Jährige Nr. 262. Per Seft 20 Rp.
Verlag Art. Institut Orell Füßli. Zürich.

l Kleine Literaturführer. Bd. 2: Erzählen und V o r l e-
3" gemeinsamer Lektüre im häuslichen und geselligen Kreise. Von

wg von K F.îo^ ^17." "Nàsitats-Bibliothek Tübingen. Ver-

lünäervAgei»

Singer'»

X^viedsà
dàomml <!sm sedvàelisìku

Nlixeil xut uiicl

ist
skillss Iioksll uiià
làliisll Vsi-(ZauIieIil!öit zvsKSll

äs» Lrat
iler kralllseo.
8löl8 krisà Liküllliak.

>Vo .Jdlaßssii si-kàen 8iö äurob

<DK. SRnZer, kssel.
In kleebbüekäeu àllkbsivàkrì dlonàte

Isux dsltbsr.

in Wolle, LsicjS unci 8a.mm6t
»svàell ant IVnn-ioli «m^ebeuü iu Aröütsr rlusrvàdl

Zpoeri'i-llàil A. K. lüriok.



$ a § 33 i I b e r b u d) ©otteê für ©tofs un b Jî I e in. 33on § e imcn n

gutter, ^farcer in £Jüricf). ©ebb. §?r. 8. Serïag bon Softer, 3*

ïfiadjfolger in SBafel. 1917. — ©infad), IeicE)t fafjlid) getrieben, m erfter Situe fur
Stinber gefdfrieben, aber and) für ©riuadjfene, bie Stirtber @otte§ bietben ober eS

bieïïeidft erft red)t Inerben tooUen. „(Seift ift aïïeê. SBelt unb ©cpopfung nur ba§

SBitberbud) be§ @eifte§." Siefe ©rïentiiniê ift bet Sutter tit ber Xtefe erlebt unb

fübrt bie Scfer in ergeeifenberer SBeife gut Jpannonte mit bem till, al§ oaê

bei ben beriitjmten ameritanifdfen ©djeinpîjtlofopljen ber gall ift. llebergeugenb, nt_d)t

itberrebenb, anfdiaulid), ftadenb unb mannhaft, true btefeS einzigartige Sud) ift,
toirb es bieten seigen, baß eS unfer groftter 3tetd,tum auf ©rben tft toenn. tott ©ott

in unê erleben, ©ë tocift einem jeben, ber guten Suiten mitbringt, ben 2Beg bagu.

© <fi m e i 3 e r grangofengeit. giinf ©rgäpiungen au§ trüben Sagen

bon 111 r i d) S m ft u te. ?reiê geb. 4 gr. SSerlag: Strt. gnftitut Orel! gufelt, gurttf).

gnbatt' 21IS bie grangofen nad) 33ern ïamen. — ®aë @rab im SBalbe. ®te ©onne

bon ©raupolg. — ißeter $olg. — Sie bergeffene iSerpaftung.

Bestrenommiertes

Sanitäts «y" Geschäft

^.. gegründet 1886
» ^ y.i

Spezial - Geschäft

ÎÎEOR
SCHWEISSWOILE

SaranKert nicht ein;

gehend u nichf filzend

zum Anfertigen von
Socken uSirümpfen
bester Ersatz für:
SEIDEN-WOLLEjj
vorrätig bei

IGebrüder Ackermann
Tocblabrikation Entlebuch.

U Man achte genau auf die Adresse!!

senden auf Verlangen
Muster von schönen, ganz-
und halbwollenen Stoffen
für solide Franen-
nnd ttiiniier Kiel-
der. Bei Binaendang von
Woll8achen PBT ermis-
«igte Preise. "^Mi

Mcherschau.
DasBilderbuchGottesfürGrotzundKlein. Von H e r m a n ^

Kutter, Pfarrer in Zurich. Gebd. Fr. 8. Verlag von Kober, ^ ^ ^îîtlers
Nachfolger in Basel, 1917. — Einfach, leicht faßlich geschrieben, in erster ^.inie fur
Kinder geschrieben, aber auch für Erwachsene, die Kinder Gottes bleiben oder es

vielleicht erst recht werden wollen, „Geist ist alles. Welt und Schöpfung nur das

Bilderbuch des Geistes." Diese Erkenntnis ist bei Kutter m der Tiefe erlebt und

führt die Leser in ergreifenderer Weise zur „Harmonie nnt dem All, als da»

bei den berühmten amerikanischen Scheinphilosophen der Fall ist. Ueberzeugend, Nicht

überredend, anschaulich, packend und mannhaft, wie dieses einzigartige Buch ist

wird es vielen zeigen, daß es unser grostter Reichtum auf Erden ist wenn wir Gott

in uns erleben. Es weist einem jeden, der guten Willen Mitbringt, den Weg dazu.

Schweizer F r a n z o s e n z e i t. Fünf Erzählungen aus trüben Tagen

von Ulrich A m stutz. Preis geb. 4 Fr. Verlag: Art. Institut Orell Fußli, Zurich.

Fnhalt' AIs die Franzosen nach Bern kamen. — Das Grab im Walde. Die Sonne

von Grauholz. — Peter Holz. — Die vergessene Verhaftung.

Laniiäk KkLvkâkt
V xoxàâst 18SS ^ /
Special - Qsscvàft

5ctM«5îW(Mk
ôcimotlsck owtit wo-

u sllictü siüencl

bockso, u 5tiöoopfeo

kedràâer ìâer«»»»
flllzWdl'WlllI KQtlsduà
Ml»M »«lits zx<n»u »«t à ^àr«««v!!

Mr soliâ« »'»-»l»«»-
,,,,<> «I«>-

Ssi WllS-vlillll« von
^VoUs»ok«r> «riuîs

prvi««. "WWW



©u liebeê Sanbl SBilbcr auë ber Sriegêgeit, bort §enrtartn SKengi.
©dEjtoetger £>eimat!unfi=33erlag, SBeirtfelben 1917. SßreiS gr. 1.50 in fatfoniertem
©tnbcmb mit SCitelbilb. — ©a tjat einer gugteidj al§ Dffigier unb ©idjter ben
©äbel auf ©rertgpatrouille gegogen, im unetgrünblidjen Slntli^ unfereê fügen ©on=
ncnlanbeë an ben ©een gelefen, loie aucfj in bitnîte Sftäbdjenaugen geflaut, baf; eê
ein eigener getetbreiîlartg mit bem tioljen ©on born geliebten §eimatboben barinnen
getborben ift. ©er gubel einer jungen ©cele fingt in bicfen ebet geformten S3ilbern.
©abei bleibt SKengi nirgenbê auf bcr öberflcidje rufimrebiger Segeifterung; auf beut
©runbe feine§ Haren $oetenqueiïë glüljt tieffinnige @ebanïlid)feii. ' ©iefeê inarm«
ïjergige ©rertgfnaditbUdjlein mug man lefen.

ff

\ on einem hartnäckigen Halsweh und Husten befallen, haben mir die Wybert-Waba-Tablettcil in „einigen Stunden" unglaubliche Dienste geleistet.

„ M. J. in Grenchen.
Vorsicht heim Einkauf! Stets G ab a -Tabletten verlangen, da Nachahmungen existieren. InSchachteln à Fr. 1.25 überall zu haben.

Verlangen Sie

Fabrikant f. Scnalauser, Basel.

Gustav Waser, Messerschmiede
Gegründet 1823 ZÜRICH 1 o RÜDENPLATZ 4 Telephon 5122

Spezialgeschäft für feine Messerschmiedwaren
vom einfachen bis elegantesten Genre. <8> & Schwer* ersilberte Bettecke,

laileramrete Billette, Star, lest!«. *ulerme«er. Baiientamtlli»« Schleiferei, Xejariterai.

Gewerbebank" Zürich. A.-G 5T" Âïïf"ss:
Verxinenng von Geldeinlage» 1. in lautender Rechnung nach Uehereinkunft.

2. auf Einlagehefte mit weitgehenster Verfügbarkeit 4'/» "/«, 3. gegen Obligationen
mit Halbjabreecoupons 5 ®/o in Stücken von 250, 500, 1000 und 5000 Pranken

Besorgung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.
Unser Institut wird durch die Schweis. Revisionsgesellschaft A.-G. geprüft

OIE DIREKTION.

Vücherschau.
Du liebes Land! Bilder aus der Kriegszeit, von Hermann Menzi.

Schweizer Hèimatkunst-Verlag, Weinfelden 1S17, Preis Fr. 1.M in kartoniertem
Einband mit Titelbild. — Da hat einer zugleich als Offizier und Dichter den
Säbel auf Grenzpatrouille gezogen, im unergründlichen Antlitz unseres süßen Son-
Neulandes an den Seen gelesen, wie auch in dunkle Mädchenaugen geschaut, daß es
ein eigener Feierdreiklang mit dem hohen Ton vom geliebten Heimatboden darinnen
geworden ist. Der Jubel einer jungen Seele singt in diesen edel geformten Bildern.
Dabei bleibt Menzi nirgends auf der Oberfläche ruhmrediger Begeisterung; auf dem
Grunde seines klaren Poetenquells glüht tiefsinnige Gedanklichkeit. ' Dieses warm-
herzige Grenzwachtbüchlein muß man lesen.

ii

Von einem bartllsâigen Hslsivsb null Hasten bctàllsn, baden mir «tie
in „einigen Ltanäen« unglandliebe Dienste geleistet.

>VI. I. in Kreneben.
Vorsiotlt bsim cmksu»! Stets «s.bs-1'àsttell voràx.Q, à ^à-ìdlllllllSSll sxistisrsll. IllSvdaedtslll à k'r. 1.2b tidoraU 211 d».dkll.

l^àl », 8ens!!li3li8kr, Kssk!.

Gexrüiiäsl 1823 1 o 4 ^olspdon 5122

SpexialAesedätt kür feine Alessersedlnieàai-eo
vom siufaokeu dis elegantesten Kours. <ê> >î> 5cìlM»rv«r«iIdsrt» Ssstsek»,

>»à»,p»r»t» Lllletts, Zi»r. î,?iê«. K»àrw«»»r. S»iler,ts»rili«« leblsiisrsl. !«,»»»»

lZsWgi-dsdsnIi àià A. k ,^'st ^
v,»i» 1. in lauisnà ksàung used Deberàkunft.

2. suf Llnlsgebslte mit voitgsbsnstsr Vvrkiigbàsit 4'/» "/«, 3. gegen vbligsiionsn
mit llalbfâbrseeovpons b °/o in 8ttiâen von 2SS, bl)l), K>0l) uuâ Svlll) Dranben

Kssvrgunz sllsr banikgssvnàttliviisn Irsnzsktionsn.
Unser Institut rrirâ -lareb àis 8ekcv«ir. ksvisiousgossllsvkakt 4^.-k. geprüft

oic oincxiio^.



Winkler's
Elsen-Essenz

Bewährt bei Bleichsucht, Blut-

armut, Magenbeschwerden
und Erkältungen.

In allen Apotheken erhältlich zu Fr. 3.—
die Flasche.

En gros bei Winkler & Go., Russikon (Zürich).

beeinflußt in günstiger Weise die Ver-

dauungstätigkeit, erfrischt und kräftigt
die Nerven. Es schmeckt angenehm

gewürzig und duftet aromatisch. Man

kann es aufs Brot streichen oder in
sein Frühstücksgetränk mischen oder

es bei der Bereitung des Mittagessens verwenden.

Oder man genießt es, wie es aus der Dose kommt.

Biomalz ist zum Preise von nur Fr. 1.86 und Fr. 3.25 überall käuflich. Tägliche

Ausgabe nur zirka 80 Cts. Man achte beim Einkauf genau auf den Namen und

weise Ersatzpräparate energisch zurück. Biomalz ist einzig in seiner Art und

durch nichts anderes ersetzbar.

Lîsen Lssen^
Levvâkrt dei IZleicdsucdt, klut-

armut, lVtagendescdtverâen
und Erkältungen,

In allen /rpotdeken erdâltlicd ^u kì 3.—
cîie k'IgZcde,

Ln g^oZ dei Willldef <!e ko., klisáoll (àich).

dseillâuût w Allllstissöi- tVeise àis Ver-

(iuuull^stütiZksit, er frisât un 6 kräftigt
àie ^erveo, Ds sâmsekt ansssnedm

Aevur^i^ ull<i âuttet uromàtisâ. V nn

kunu es -ruts Lroì streieken 0<ier in

sein Vrüdstüeksxetr-iiik misâeu o cl er

es bei äer Lereituass clss Nitw^essslls vervenäen.

Oäer man ^enieôt es, vie es uns «ter Dose kommt.

Lwmà ist -um Nrsise von nur ?r. I 35 nuà ?r S,25 iibsrsii kZtuün K, të^Uede

àKlìds nur -cirks 80 à à às beim Lmksuk gsusu suk à tismsn nn.i

weiss Urssti-p'âpsrste euerxisek Zurück, Siomsl^ ist à?ÍK in seiner ^rt nu<i

àureìi uiàìs »uästes er^etxìzar.
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